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Mdf)Iagmaterial ufro. 9teu tit ben gentralootflanb mur»
ben gerollt : Äölj (Söafel), SBitfcßi (Dlten) unb SJtüüer
(®>t. ©aßen). Ort ber nädbften Sagung wirb ©laruS
fein. Ser jroelte Sag galt ber Veftcbtigung ber 3nter=
nationalen ShrêfteHung für Vinnenfdbiffabrt unb SBaffer«
ftaftnuijung unb ber neuen Anlagen beS Vasler 9lt)etn=
bafenS,

Swfammenfüjlujj ber SöoJjngenoffenfcbaftett tnöofcl.
Unter ,Seilnabme non Vertretern non jirïa 20 Vau* unb
SBûÇngenoffenfcljaften, forote anbern Drganifationen, bie
ben genoffenfdbafilicben unb gemeinnü^tgen SBobnungS«
bau jum glele paben, fanb ant 5. 3uli bie ©rünbung
be§ „VunbeS ber VaSler 2Bobngenoffenf<baften" ftatt,
nacbbem bereits in einer frühem Sibung etne Seil6e*
tatung ber Statuten erfolgt roar. gaHS ber Sufammen«
füilujj? ber genoffenfcbaftlidben ©ebilbe im oorgefebenen
Stammen jur Satfacbe roirb, roomit geregnet roerben fann,
umfaßt ber Vunb, fofern ftd^ ber Staat mit feinen jitfa
600 Wobnungen ebenfalls anfdbließt, an bie 1600 3ßot)=
nungen. @S rourbe ein Vorftanb non 11 refpeftioe 12
SHitgliebern auS bem Schöße ber Vetfammlung heraus»
Sebiibet, bem angeboren : 2lngft, 3entraloerroaIter beS
31. S. V. ; fßrof. VernouHi, oon ber SBobngenoffenfdbaft
Stnbenetf; 2. grep, VaSler SGBo^ngenoffenfd^aft ; 2. ®ro=
fd^upf, SBobngenoffenfdbaft 3m ßangen ßobn; Sr. g.
3feltn, oom ©emeinnû^tgen SCßobnungSbau; g. Sîugler,
"on ber äßteterbaugenoffenfcbaft ; Sr. £R. ßeupolb, 2Bob=
nungSgenoffenfdbaft 3»" Vogelfang; Sr. 2B. Votb, SBobn«

9«noffenfdbaft ßinbengarten ; Sr. meb. SB. IRütimeper,
SBobngenoffenfebaft ©rünmatt; 0. llrecb, ©ifenbabner«
^augenoffenfefjaft ; 9t. SBalbener, 2Bobngenoffenfct)aft 3nt
Sangen ßobn unb fj. Vußbaumer, oom Stmtlid^en 3Bob=

fungSnacbroetS, roobei bei le^terer 2Babl bem SBunfcbe
3luSbrucf gegeben rourbe, baß ber Staat jt<b an blefer
®tünbung beteilige. („9tat.=3tg.")

Simnterleuteftrei! in 30*)- 3tadbbem ber Spm«
batbieftreif ber ©ipfer, StnfdEjläger, Voben« unb Var«
fettleger burcb bie ooDfiänbige unb bebingungSlofe 2Bte*

oeraufnabme ber Slrbeit beenbet ift, fann bie Slrbeiter«
beteegung im jürd^erifdl)en Vaugeroerbe als materiell
etlebigt bejeid^net roerben. Ser Vefcßluß ber Streif«
tettung ber 3iwirnerleute, im SluSftanbe roetter ju
^erharren, ift nämlicb praftifcb bebeutungSloS angefid^tS
ber Satfacbe, baß bie 3immergefdbäfte 3ürt<b§ feit längerer
•öeit roieber einen ganj normalen 3lrbeiterbeftanb baben
jmb beSbalb alle SCrbeiten tnnert nö^lid^er grift auS«
mbren fönnen.

Zapfbabndlcfetungen aus äuttimi.
(Stngefatibt.)

Sie 2eber=®idbtungSfcbetben an 3apfb^«en roaren
JJbon immer ein Sorgenfinb beS 3njîaÙateurS. Sobalb

^ Ventilfit; ein roenig befeft ift, näßt auch bie befie
j-ebetfcbeibe nicf)tS mebr; ber £>abn tropft unb bie Kunb«
"baft flieht bie Stbulb bem 3nfialtateur In bie Sdjube.

a, tiefem übelftanb bat nun bie girma £> u g o ft eßle r,
tnfiabt (Springen) butcß eine 3apfeibaba^'^""8

aus ©ummi mit SDieffingfcbutjplatte abgeholfen, bie un=
ftreitig eine ganj oorjügltdbe Stiftung ift. Siefe ©ummi«
bicbtung jroängt fidb infolge ibrer Äegelform feft in bie
Öffnung beS VentilftbcS hinein unb fd^lie^t fofort bei
gertngftem $rucf, fobag ein Kröpfen auSgefd^loffen ift,
ein übermäßiger SBafferoerbrauä) oermteben roirb unb
ein überbrefen beS ^abnenS ebenfalls nid^t oorfommen
fann. 3nt ©ebraudb haben ftdb biefe Sichtungen beftenS
beroäbrt, audb haben fie eine unbegrenjte ^altbarfett.
Vet otelen Vebörben, gabrifen ufro. ift bie ©ummibidb«
tung bereits mit beften ©rfolgen eingeführt. So fann
gefagt roerben, baß ble^ntit ein gangbarer VerfaufS«
axtifel für 3nftaHationSgefdbäfte ufro. geboten roirb.
SJtufter roerben 3ntereffenten auf SBunf^ oon obiger
girma gern jur Verfügung geftetlt.

Uer$<btedene$.

f ©btifttau ©laoabetfcßer, alt Sdbretnermetfter in
Sat)oS*^laö, ftarb am 5. 3uli int 3llter oon 71 3ab*en.

f Ulbert $ttrrer*SBßiöeI, Sdbmiebraeifter in Saufen
(Vafettanb) ift am 8. 3uli im 62. SllterSjabr geftorben.

f 3- DäjSner, SBagenbauer 3ûïi^' ftarb am
7. Slpril b. 3. ®er Verftorbene ift namenttidl) befannt
geioorben burcb t>a§ patentierte Spftem ber fiaub-
freien fîel)rridbtabfubr (Simer« unb Slbfubrroagen
jufammengeborenb), in ben testen Saßren überbieS burdb
feine patentierten Wagenkipper, ©eboren im Sabre
1858, roanberte unfer ßReifter im Sifter bon 23 Sabten
nadb Slmerifa, too ihm bas Vürgerretbt ber Stabt ©b'cago
gefcbenft rourbe, unb bon too er bleibenbe Slnregungen
für feinen Veruf empfing.

3m 3alp 1893 machte er bie erften Verfudbe mit
ber ftaubfreien ßebrridbtabfubr. Slber gerabe in ber Stabt
3ütidb roitrben roopl feine patentierten Sagmentroagen,
nidbt aber gteichjeitig bie ^gehörigen Sebrricbteimer ein»
geführt. Énbere Stäbte gingen boran. £>err 0db§ner
roar immer auf Verbefferungen bebadbt unb für jebe
Slnregung bantbar. Sie neue, ftaubfreie Äebrridbtab»
fupr hatte lange feine richtige 3ugftaft, roopl baupt»
fächtich roegen ber ungünftigen ©ntlabungen ber SBagen
rüdroärtS unb feitlicb. S^reiber biefer geilen regte an,
einen SBagen mit bobenentleerung ju erfteHen. Snnert
futjer 3eit gelang bieê bem unermüblichen Vteifier, unb
bon jenem ßeitpunft ab hatte fein Slbfubrfpftem großen
©rfolg. Sie llrfprüngticb bierecltgen ^ebrridbteimer erziel*«
ten einen runben Voben, unb bie Stabt 3ürid) bat
neueftenS ganj runbe Gsimer mit einem bequemen §enfel
eingeführt, fobaß auch nach biefer £>infidbt alle SBünfdhe

befriebigt roerben fonnten.
SUS bie fîipproagen auffamen, ftubierte fperr DchSner

auch biefe^rage. 97acb jahrelangen Verfudben unb Vemüh»
ungen gelang eSißm, ein allen Slnforberungenentfpreçhen»
beS Spftern auf ben Vïarft ju bringen, baS fi<h eignet
für Sluto«, für ^Sferbe- roie für Sram« ober Vahnbetrieb.

Asphaltlack, Eisenlack
Ehol (Isolieranstrieh für Betoni

Schiffskitt, Jutestricke
roh und geteert [5992

E, BECK, PIETERLEN
Dachpappen- und Teerproduktefabrik.
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deschlagmaterial usw. Neu tu den Zentralvorstand wur-
den gewählt: Kölz (Basel), Witscht (Ölten) und Müller
(St. Gallen). Ort der nächsten Tagung wird Glarus
sein. Der zweite Tag galt der Besichtigung der Inter-
nationalen Ausstellung für Binnenschiffahrt und Waffer-
kraftnutzung und der neuen Anlagen des Basler Rhein-
Hafens.

Zusammenschluß der Wohngenossenschaften inBasel.
Unter .Teilnahme von Vertretern von zirka 20 Bau- und
Wohngenossenschaften, sowie andern Organisationen, die
den genossenschaftlichen und gemeinnützigen Wohnungs-
bau zum Ziele haben, fand am 5. Juli die Gründung
des „Bundes der Basler Wohngenoffenschaften" statt,
Nachdem bereits in einer frühern Sitzung eine Teilbe-
ratung der Statuten erfolgt war. Falls der Zusammen-
schluß der genossenschaftlichen Gebilde im vorgesehenen
Nahmen zur Tatsache wird, womit gerechnet werden kann,
umfaßt der Bund, sofern sich der Staat mit seinen zirka
600 Wohnungen ebenfalls anschließt, an die 1600 Woh-
uungen. Es wurde ein Vorstand von 11 respektive 12
Mitgliedern aus dem Schoße der Versammlung heraus-
gebildet, dem angehören: E. Angst, Zentralverwalter des
A. C. V. ; Prof. Bernoulli, von der Wohngenoffenschaft
Lindeneck; L. Frey, Basler Wohngenossenschaft; L. Gro-
schupf, Wohngenosfenschaft Im Langen Lohn; Dr. F.
Jselin, vom Gemeinnützigen Wohnungsbau; F. Kugler,
von der Mieterbaugenossenschaft; Dr. R. Leupold, Woh-
uungsgenoffenschaft Im Vogelsang; Dr. W. Roth, Wohn-
genosfenschaft Lindengarten; Dr. med. W. Rütimeyer,
Wohngenossenschaft Grünmatt; O. Urech, Eisenbahner-
baugenossenschaft; R. Waldener, Wohngenoffenschaft Im
Langen Lohn und F. Nußbaumer, vom Amtlichen Woh-
Uungsnachweis, wobei bei letzterer Wahl dem Wunsche
Ausdruck gegeben wurde, daß der Staat sich an dieser
Gründung beteilige. („Nat.-Ztg.")

Zimmerleutestreik in Zürich. Nachdem der Sym-
pathieftreik der Gipser, Anschläger, Boden- und Par-
kettleger durch die vollständige und bedingungslose Wie-
beraufnahme der Arbeit beendet ist, kann die Arbeiter-
bewegung im zürcherischen Baugewerbe als materiell
erledigt bezeichnet werden. Der Beschluß der Streik-
Leitung der Zimmerleute, im Ausstande weiter zu
Erharren, ist nämlich praktisch bedeutungslos angesichts
ber Tatsache, daß die Zimmergeschäfte Zürichs seit längerer
-6eit wieder einen ganz normalen Arbeiterbestand haben
uud deshalb alle Arbeiten innert nützlicher Frist aus-
iuhren können.

Zapshaftnaichtungen aus Summi.
(Eingesandt.)

Die Leder-Dichtungsscheiben an Zapfhahnen waren
ichon immer ein Sorgenkind des Installateurs. Sobald

^ Ventilsitz ein wenig defekt ist, nützt auch die beste

^verscheide nichts mehr; der Hahn tropft und die Kund-
'Haft schiebt die Schuld dem Installateur in die Schuhe.

A Diesem llbelftand hat nun die Firma HugoKeßler,
rnstadt (Thüringen) durch eine Zapfenhahndichtung

aus Gummi mit Messingschutzplatte abgeholfen, die un-
streitig eine ganz vorzügliche Dichtung ist. Diese Gummi-
dichtung zwängt sich infolge ihrer Kegelform fest in die
Öffnung des Ventilsitzes hinein und schließt sofort bei
geringstem Druck, sodaß ein Tropfen ausgeschlossen ist,
ein übermäßiger Wasserverbrauch vermieden wird und
ein überdrehen des Hahnens ebenfalls nicht vorkommen
kann. Im Gebrauch haben sich diese Dichtungen bestens
bewährt, auch haben sie eine unbegrenzte Haltbarkeit.
Bei vielen Behörden, Fabriken usw. ist die Gummidich-
tung bereits mit besten Erfolgen eingeführt. So kann
gesagt werden, daß hiermit ein gangbarer Verkaufs-
artikel für Jnstallationsgeschäfte usw. geboten wird.
Muster werden Interessenten auf Wunsch von obiger
Firma gern zur Verfügung gestellt.

öettSteaeim.
1- Christian Clavadetscher, alt Schreinermeister in

Davos-Platz, starb am 5. Juli im Alter von 71 Jahren.
-Z- Albert Furrer-Waibel, Schmiedmeister in Lausen

(Baselland) ist am 8. Juli im 62. Altersjahr gestorben.

-j- I. OchSner, Wagenbauer Zürich, starb am
7. April d. I. Der Verstorbene ist namentlich bekannt
geworden durch das patentierte System der staub--
freien Kehrrichtabsuhr (Eimer- und Abfuhrwagen
zusammengehörend), in den letzten Jahren überdies durch
seine patentierten Wagen-Kipper. Geboren im Jahre
1858, wanderte unser Meister im Alter von 23 Jahren
nach Amerika, wo ihm das Bürgerrecht der Stadt Chicago
geschenkt wurde, und von wo er bleibende Anregungen
für seinen Beruf empfing.

Im Jahre 1893 machte er die ersten Versuche mit
der staubfreien Kehrrichtabsuhr. Aber gerade in der Stadt
Zürich wurden wohl seine patentierten Sagmentwagen,
nicht aber gleichzeitig die zugehörigen Kehrrichteimer ein-
geführt. Ändere Städte gingen voran. Herr Ochsner
war immer aus Verbesserungen bedacht und für jede
Anregung dankbar. Die neue, staubfreie Kehrrichtab-
fuhr hatte lange keine richtige Zugkraft, wohl Haupt-
sächlich wegen der ungünstigen Entladungen der Wagen
rückwärts und seitlich. Schreiber dieser geilen regte an,
einen Wagen mit bodenentleerung zu erstellen. Innert
kurzer Zeit gelang dies dem unermüdlichen Meister, und
von jenem Zeitpunkt ab hatte sein Abfuhrsystem großen
Erfolg. Die Ursprünglich viereckigen Kehrrichteimer erhiel-
ten einen runden Boden, und die Stadt Zürich hat
neuestens ganz runde Eimer mit einem bequemen Henkel
eingeführt, sodaß auch nach dieser Hinsicht alle Wünsche
befriedigt werden konnten.

Als die Kippwagen aufkamen, studierte Herr Ochsner
auch diese Frage. Nach jahrelangen Versuchen und Bemüh-
ungen gelang es ihm, ein allen Anforderungen entsprechen-
des System auf den Markt zu bringen, das sich eignet
für Auto-, für Pferde- wie für Tram- oder Bahnbetrieb.

kspksitisck, Lisenisck
kdol DlieMtml! kür kàj

5ckikkskitt, Jutestricke
roti unci geleert (5932

e. secx.
vsckpsppen.
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SDet grofje hortet! ber patentierten Seitenfipper liegt
barin, ba£ ba§ Stfjuttgut üoüftänbig aufjerßalb ben
fRäbern jur Sntleerung ïomrnt unb aud) aufjerljalb ben
9îâbern bleibt, foba§ gar feine Störungen eintreten.

Sis in fein tjoljeS Silier blieb Stîeifter DcßStter uner=
mübtid) tätig unb immer auf neue Serbefferungen in
feinen ©rjeugniffen bebaut. Seine tedfjmfdfj gut gelöften
Slbfutjrfpfteme merben ftets mit bem tarnen DdjSner
öerfniipft bleiben. K.

©tafltîitfîe göröeruttg be§ ßletattJoJjmmßSfcatteS
im Danton Sfirttï). ®er fftegierungSrat |al auS bem
butcf) Sefcpluff beS ßantcmSrateS beroiliigten Krebit non
500,000 gr. für görberung beS KlettiœofynungSbcmeS
eine II. Serte non ©arlei^en unb Sarbeiträgen
für bte görberung non 9Bobnbauprojeften in
ben nerf^tebenen ©egenben beS ^antonS jugeftcÇert.

2>ie iUrdferifjlen SSe^nSau=önitiattnen. ©te fan»
tonSrätlic|e Stommiffion für bte 3Bof)n6au=gmtiatioen Ijat
iÇre Arbeiten beenbigt. Sie £)at fotoofjt bte fommu»
nifttfdje 2Bo^nrei^i§ Qnitiatine als aud| bie fojial»
bemofratifi^e 2Botmbau=3niiiatioe abgelehnt unb
mefyrljettlid) bem ©egennorfcfilagbeS fRegterungSrateS

jugeftimmt, mit "ber Sitberung, baff ber ©efamt»
frebit, inbegriffen bte nom Santonlrat bereits bemiltigten
500,000 gr., auf 3V2 SRiütonen granfen fefigefe^t rourbe,
unb bap jäljrlid) rttdfi blofc eine äRißton gr., fonbern
IV2 äRißioner. gr. ausgegeben roerben bürfen.

©aSoerforgung Döerengftringen (8üticf))- ©er ©tabl=
rat non bit mit ber ©emeittbe Dberengftringen
etnen SSerlrag über bie ©aSnetforgung burc§ baS ©aS=
merf ber Stabt 3ötic^ abgesoffen.

äRufeumSeittmeUjmtß in töafelftßöt. igit Safe! tnurbe
baS Segerfjofmufeum, meines eine Unterabteilung
ber ßiftorifdjen Sammlung barfieflt, eröffnet. Unter ben
nielen SeljenSmürbigfetten bei neuen SRufeumS nerbienen
befonberS bte feltenen alten SRuftfttifirumer.ie unb einige
prächtige SRöbelfolleftionen Seactpung,

Haizhearhaitanp - WarKzaujB

Kreissägen Bandsägen m Is. Lei®®
Herring Biiöhsnet- and Drechsler-Werkseag«,
PHntpapier i-t Schieifpapier in Rollen w
Vertikalbeschiägs, üniversakentralverschlüsse.
Bachmanns Patent-Schlösser and Beschlags
I-! Richard's Harzgallen-Messer t-i

MM- und lau-lBiofitep
is grösstar Auswahl j Anisrägaug s. Zeisfefssas;,

Jöäereäer:
OBERDORFSTRASSE 9 u. 10,3ÜEICH

5460a

Vk Kr — SSr Sit $r«U.
Traita.

HS. 9e«Ss»f0>, 3staffl= 88k «#bett8gefsi|e roerßea
:55t« biefe 3htbriî aiffjit aitffleaomme* ; berartige »njeige*
gehflte* in be* 3*feraie*teit beS B3IatteS. — Ses grage*,
roeldje »88te« gjftffre" exfcheinen foße*, rooße ata* 50 ®t*.
18 SRaste* (für gufenbmtg ber Offerten) *nb taens bie grage
wit Sibreffe oeS gragejteüerS crfdjeinea fotl, SO ®t3. beilegt*.
$8esm fetse Xtatife» mttgef&iäi Sse*ket8, S«*3t kit gssfe
sls®ä *8fge898t8tc8 ssettfce».

361. 38er befajit fidj mit bent (Sin&nu oon eleftrifdjen §etj«
Eörpem in SScennftempel? Offerten an ißoftfach 5547 ©laruS.

363. 38er liefert bie SBanbfdjleifntafcbme „piccolo" ober
ein äbnlicbeS Softem Offerten an Ißoftfacb 5547 ©laraS.

363. 28er liefert lotr.b, 3(brid)t= unb ©idenbobelntafcbtne,
600 mm breit, neu eoent. gebraucfjt, gut erhalten? Offerten mit
'fkelêcttigtben unter ©biffre 363 an bie @ppeb.

364. SJer hat SSanbfäge neuerer Sonftruftion, jttla 800
IRoßenburchmeffer, abjugeben? Offerten mit ^ßceiS unter Œqtffre
G 364 an bte @^peb.

365. 38er erfteßt pertßattheijungen, eoent. mit fleinem
SErodenraum mit SRafchtnenhobelfpäne.geuerung? Offerten unter
©^tffre 365 an bie ®jpeb.

366. 38er liefert afle fchtoere goljbearbettungSmafchinen
mit bireîtem 31otrieb, bejto. eingebauten äßotoren? Offerten unter
©hiffte 366 an bie ©ppeb.

367. 38er liefert leichte ©oljaufüüge für SBolftibäufer? Of'
ferten unter ©hiffre 367 an bie ©jpeb.

368. 28er erfießt eiferne ©cpachttuppeln, 80—100 cm groh,
mit gaB 35 cm hoch- 15 cm ®urdjmeffer? Offerten an Sluguff
Sühlrun!, SaugefchSft, fiüänacht (3üri<h).

369. SBer liefert eine SSahnbraifitte für Çanb» ober gn6'
betrieb für ©eleifetoeite oon 60 cm? Offerten an alt Obertnge*
nieur Streng, ©asiS (©raubünben).

370. !®er hat gebrauchten, gut erhaltenen, galoan. Säoiler
oon 1000—1400 Sites Inhalt, mit eingebauter Çeijfdjtange, ®urcb»
meffer nicht über 700 mm, abzugeben? Offerten an §. gulGuf,
Qnffaßateur, SSrugg.

371. Per hat gut erhaltene Uttioerfalmafchine, ©pftcm
Saffiseur, abzugeben? Offerten unter ©hiffre 371 an bie ©ppeb.

373, S8er hätte gam unterfuchen oon 33lih iblettungen einen
gebrauchten ober neuen aipparat abjugeben? Offerten unter
©hiffre 372 an bie ©jrceb.

373, 38er pat gebrauchten, gut erhaltenen IRohbimotor, 8
bi§ 10 PS, abzugeben? Offerten an @. @^är, Süfer, Sîtrchberg
(SBern).

JürnorttR.
21uf grage 344. IRoßbahngeteiä, 600 mm ©purmeite, foroic

gemßhnliihe unb Siletterbrehfcheiben, ßloßmagen, SJetonmifdjnia'
fchinen liefert Siobert ®oIbfd)mibt, SBaffenplaiffr. 37/39, güdch 2.

Stuf grage 347, iRub. SSrenner & Sie,, ©oljbearbeitungS'
mafthinen unb SBerf^euge, Safel, liefert Srebbänfe.

91uf gcage 350. Stöbert 91ebi & ©ie. 31.=®., 3ärich, liefern
SRafchinen für ®eerfchotterbereitung.

31uf grage 356. §otjsooßemafchinen liefern bie 3Rafchtne«
unb ©ifenioaren 91.=®., unterer STcühlefteg 2. Zürich 1.

Sluf grage 356. SRafchinen für bie gerfleßung oon ÇotS'
tooße liefern gifeber & ©üffert, iffa fchinen unb Sßeitjeuge für bie

Çoijinbufïtie, Safe! 1.

9luf grage 358. 8. ©obel, ©üterflra&e 219, SBafel, liefert
SRafchinen ^ur ÇierffeBung oon §oIjmoße.

9Iuf grage 357. Sarbolineum, nußbraun, liefert in gäffein 1

©. ©ügmann, ®achpappen= itnb 2eerprobufte=gabrif in 91ffolterrt
bei gftridi».

91uf grage 363. Sanbfchleifmafchinen liefern bie SßJafchinen
unb ©ifenmaren 91.=®., unterer SRüiffefieg 2, ßütici) 1.

91uf grage 363. Slbrid)t= unb ®idehobeIraaf«hinen, 600 mm
breit, neu ober gebraucht, liefert 8. Sobel, ©üterfirafse 219, Safe'-

91uf grage 363. Bleue toie auch gebrauchte !omb. Stbrich'*
unb ®ider.hobelmafd)inen, 600 mm gobelbreite, liefern bie 9Jla®

fchinen unb ©ifenroaren 91=©., unterer Sfcüblcfteg 2, gürid) 1-

91uf grage 364, Sanbfägen, 700—800 mm BioBenburch'
meffer, liefern bie SRafchinen unb ©ifenroaren 91.=©., unterer
SMhlefteg 2, .Ritrich 1.

9luf grage 364. SSanbfäge, 800 mm IHoßenburchm., liefert
8. ©obel, aSafel.

Schweizer. Bundesbahnen, GeneraidirektioR*
@ipfer=, 909a!er=, @(afer=, ©rtireiner anb Snftaßatio»^'
arbeite« für bie SSoh»hdttfer be§ Unteitoufeä Refjes'^*
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Der große Vorteil der patentierten Seitenkipper liegt
darin, daß das Schuttgut vollständig außerhalb den
Rädern zur Entleerung kommt und auch außerhalb den
Rädern bleibt, sodaß gar keine Störungen eintreten.

Bis in sein hohes Alter blieb Meister Ochsner uner-
müdlich tätig und immer auf neue Verbesserungen in
seinen Erzeugnissen bedacht. Seine technisch gut gelösten
Abfuhrsysteme werden stets mit dem Namen Ochsner
verknüpft bleiben. X.

Staatliche Förderung des Kleinwohnungsvaues
im Kanton Zürich. Der Regierungsrat hat aus dem

durch Beschluß des Kantonsrates bewilligten Kredit von
500.000 Fr. für Förderung des Klein Wohnungsbaues
eine II. Serie von Darleihen und Barbeiträgen
für die Förderung von Wohnbauprojekten in
den verschiedenen Gegenden des Kantons zugesichert.

Die zürcherischen WohnSau-Jnitiativen. Die kan-

tonsrätliche Kommission für die Wohnbau-Jnitiativen hat
ihre Arbeiten beendigt. Sie hat sowohl die kommu-
nistische Wohnrechts Initiative als auch die sozial-
demokratische Wohnbau-Jnitiative abgelehnt und
mehrheitlich dem Gegenvorschlag!! es Regierungsrates
zugestimmt, mit "der Änderung, daß der Gesamt-
kredit, Inbegriffen die vom Kantonsrat bereits bewilligten
500,000 Fr., auf 3Vz Millionen Franken festgesetzt wurde,
und daß jährlich nicht bloß eine Million Fr., sondern
Iff/e Millionen Fr. ausgegeben werden dürfen.

Gasversorgung Oberengstringen (Zürich). Der Stadt-
rat von Zürich hat mit der Gemeinde Oberengstringen
einen Vertrag über die Gasversorgung durch das Gas-
werk der Stadt Zürich abgeschlossen.

Museumseinweihung in Baselstadt. Ja Basel wurde
das Segerhof museum, welches eine Unterabteilung
der historischen Sammlung darstellt, eröffnet. Unter den
vielen Sehenswürdigkeiten des neuen Museums verdienen
besonders die seltenen alten Musikinstrumente und einige
prächtige Möbelkollektionen Beachtung.

WàààP-WâW
kêràSgsîZ îlL.>-Sssxe!'. à. l-às
ttsrttnz tZiiàuer- unä Orêàwr-iz/s-àeuLS,
kMntpspI« ,-! Lciîieèêpspier in ffcàu î»î
V«rtik»!besciz!.«xö, vniversàenttÂlveksciMsis.
Ssctnwrnn's ?«isnt-8cdMs»sk uiül îZeseiil-ik«
i-î Mcîisrri's kisrrx-sîlekî-àWek >->

MA «I gsn-kàitii
la Mösswr z àts-Msuz N. Tsiànzisx,
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AZ. SerSanfS-. Tausch- »«d A«vettSgef»che werd»
-Nt« diese Rubrik Nicht »«fge»omme«; derarttge Anzeige«
gehöre« w de» J«serate«teil des Blattes. — Den Frage«,
-selche „««te« Chiffre" erscheine« solle«, wolle ma« SV Tt«.
i« Marke« (für Zusendung der Offerten) «ud we«« die Frage
mit Adresse oes Fragestellers erscheine« soll, »6 TtS. beilege«.

kei«e Marke« Mitgeschickt werden, k««A die Ars««
Richt SNfKeNSWMEU Zserde».

361. Wer befaßt sich mit dem Einbau von elektrischen Heiz-
körpern in Bcennftempel? Offerten an Postfach 5547 Glarus.

365. Wer liefert die Bandschleifmaschme „Piccolo" over
ein ähnliches System? Offerten an Postfach 5547 Glarus.

363. Wer liefert komb. Abricht- und Dickenhobelmaschine,
600 mm breit, neu event, gebraucht, gut erhalten? Offerten mit
Preisangaben unter Cbiffre 363 an die Exped.

364. Wer hat Bandsäge neuerer Konstruktion, zirka 806
Rollendurchmeffer, abzugeben? Offerten mit Preis unter Chiffre
(Z 364 an die Exped.

363. Wer erstellt Werkstattheizungen, event, mit kleinem
Trockenraum mit Maschinenhobelspäne-Feusrung? Offerten unter
Chiffre 365 an die Exped.

366. Wer liefert alle schwere Holzbearbeitungsmaschinen
mit direktem Antrieb, bezw. eingebauten Motoren? Offerten unter
Chiffre 366 an die Exped.

367. Wer liefert leichte Holzaufzüge für Wohnhäuser? Os-
ferten unter Chiffre 367 an die Exped.

368. Wer erstellt eiserne Schachtkuppeln. 86—100 cm groß,
mit Hals 35 cm hoch, 45 cm Durchmesser? Offerten an Augast
Süßlrunk, Baugeschäft, Küsnacht (Zürich).

369. Wer liefert eine Bahndraistne für Hand- oder Fuß-
betrieb für Geleiseweite von 60 cm? Offerten an alt Obermge-
nieur Streng, Cazis (Graubünden).

376. Wer hat gebrauchten, gut erhaltenen, galvan. Boiler
von 1000-1400 Liter Inhalt, mit eingebauter Heizschlange, Durch-
meffer nicht über 700 mm, abzugeben? Offerten an H. Zulauf.
Installateur, Brngg.

37t. Wer hat gut erhaltene Universalmaschine, System
Laffueur. abzugeben? Offerten unter Chiffre 371 an die Exped-

37S. Wer hätte zum untersuchen von Blitz ableitungen einen
gebrauchten oder neuen Apparat abzugeben? Offerten unter
Chiffre 372 an die Exped.

373. Wer hat gebrauchten, gut erhaltenen Rohölmotor, 3
bis 10 ?L, abzugeben? Offerten an G. Schär, Küfer, Kirchberg
(Bern).

MWSMS.
Auf Frage 344. Rollbahngsleis, 600 mm Spurweite, sowie

gewöhnliche und Kletterdrehscheiben, Rollwagen, Bktonmischma-
schinen liefert Robert Goldschmidt, Waffenplatzstr. 37/33, Zürich 2.

Auf Frage 347. Rud. Brenner Ä Cie., Holzbeardeitungs«
Maschinen und Werkzeugs, Basel, liefert Drehbänke.

Auf Frage 336. Robert Aebi à Cie. B.-G., Zürich, liefern
Maschinen für Teerschotterbereitung.

Auf Frage 336. Holzwollemaschinen liefern die Maschinen
und Eisenwareu A.-G., unterer Mühlesteg 2. Zürich 1.

Auf Frage 336. Maschinen für die Herstellung von Holz-
wolle liefern Fischer à Suffer!, Maschinen und Werkzeuge für die

Holzindustrie. Basel 1.

Auf Frage 338. L. Ssbel. Güterstraße 219, Basel, liefert
Maschinen zur Herstellung von Holzwolle.

Auf Frage 337. Karbolineum, nußbraun, liefert in Fässern:
H. Süßmann, Bachpappen- und Teerprodukte-Fabrik in Assoltern
bei Zürich.

Auf Frage 36S. Bandschleifmafchinen liefern die Maschinen
und Eisenwaren A.-G., unterer Mühlesteg 2, Zürich 1.

Auf Frage 363. Abricht- und Dickehobelmaschinen, 600 ww
breit, neu oder gebraucht, liefert L. Sobel, Güterftraße 219, Bakel.

Auf Frage 363. Neu? wie auch gebrauchte komb. Abricht-
und Dickenhobelmaschinen, 600 mm Hobelbreite, liefern die Ma-
schinen und Eisenwaren A.-G., unterer Mühlesteg 2, Zürich 1-

Auf Frage 364. Bandsägen, 700—800 mm Rollendurch-
meffer, liefern die Maschinen und Eisenwaren A.-G., unterer
Mühlesteg 2, Zürich 1.

Auf Frage 364. Bandsäge, 800 mm Rollendurchm., liefert
L Sobel. Basel.

SNhMWsNs-AnzeigEr»
Suirckssdsk»,«!,, Lenensickii-ektio«'

Gipser-, Mater-, Glaser-, Schreiner- und Installations'
arbeiten für die Wohnhäuser des Unterwerkes Kerzers.
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